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~ster Dr. Drimmel zu den seinerzeitigen Unst~gkeiten im Lager der 

österreichisohen Sohifahrer 

A n fra g e b e a n t w 0 ~ t u n-s: 

Am 16. Dezember vorigen Jahres,ha.ben die Abg. K a n d u t s c Jl und 

Genossen eine parlamentarische Anfrage eingebraoht, welche lautete: 

"!st der Berr Unterriohtsminister bereit, dieVort'äl1e und Hintergründe, 
die zur Demission des Betro'\lers der österreichisoh~n Schinat1ona1mannschaft 
Prof. ' Fred Rössner geführt haben, zu untersuohen und alle Vorkehrungen zu 
treffen, dass das Ansehen und die Leistungsfähigkeit des österreichischen 
Schisportes keine Einbusse erleidet?" 

Bundesminister für Unterricht Dr. D r i m m e 1 hat diese Anfrag~ wie 
folgt beantwortet: 

"Als zuständige;- Ressortminister für den österreiohischen Sport bin ich gerne 

bereit, .al1e Voxkehrungen zu treffen, welche geeignet sind, das Ansehen.und die 
, , 

Leistungsfähigkeit des gesamten österreichischen Sportes aufreoht zu erhalten. 

Im vorliegenden Falle bedurfte es längerer Verhandlungen, die soh1ie881ioh 

zur Beseitigung der Unstimmigkeiten im österreichischen O~piakader führten. 

Die uberragendenErfo1ge der österreichischen Schinationa1mannsohaft 

an1ässliöh der VII. Olympischen Winterspiele in cortina. d'Alnpezzo geben den 

besten Beweis, dass duroh die Vorfälle, die Anlass der gegenständ1iohen Anfrage 

im Nationalrat wa.ren, weder die Leistungsfähigkeit noch das Ansehen des 

österreichischen Sohisportes berührt worden sind. u 
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